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Definition Metadaten



Arten von Metadaten

• Metadaten sind domänenspezifisch

• Metadaten bewegen sich auf verschiedenen Ebenen

• Technische Metadaten (z.B. Data Dictionary, Masterdatenbank)
• Objektbezogene Metadaten (z.B. Filetypen)
• Inhaltliche Metadaten (z.B. Variablenbeschreibungen, Annotationen)
• Prozessorientierte Metadaten (z.B. Logfiles, Dokumentation Erhebungsprozesse)
• Analysebezogen Metadaten (z.B. Analyseskripte)
• Publikationsbezogene Metadaten (z.B. Kataloge)

• Verständnis von Daten ohne Metadaten oftmals nicht möglich
• Grundlage von Datenhaltung und Archivierung



Warum Metadaten Management?

Beispiel für einen
papierbasierten Schülertest
(Kelly, 1916)

• Test verfügbar
• Instruktionen verfügbar
• Ergebnisse der Schüler als

Tabelle verfügbar



Warum Metadaten Management?

Beispiel für einen computerbasierten
Test

Microsoft Networking Exam 070-058 
(1999)

- Betriebssystem nicht mehr
verfügbar (Windows für
Workgroups v3.11)

- Proprietäre Software (Polaris) 
nicht mehr verfügbar

- Datenträger (QIC80 Streamer) 
nicht lesbar

- Proprietäres Format für 
Ergebnisdateien nicht lesbar



Metadatenmanagement

• In jedem Prozess einer Studie fallen Metadaten und Daten an (z.B. Studiendesign, Entwicklung der 
Instrumente, Übersetzung, Datenerhebung, Datenanalyse)

• Für die Prozesse sind bei grösseren Projekten unterschiedliche Organisationen zuständig
• Dazu werden mitunter unterschiedliche Tools eingesetzt, die nicht zueinander kompatibel sind

• Dies führte zur Entwicklung von Lifecycle Modellen (z.B. Generic Statistical Business Process Model, 
Generic Longitudinal Business Process Model), um diese Prozesse besser greifen zu können

• Die Lifecycle Modelle werden idealerweise dann in Metadatenstandards aufgegriffen
• Metadatenstandards werden dann entsprechend in Toolchains umgesetzt um die Metadaten und 

Daten zwischen Tools weiterleiten zu können

• Ohne die Tradition der Metadaten und Daten sind am Ende der Kette oftmals nicht ausreichend
Inhalte vorhanden, um ein Repository betreiben zu können

• Die Metadaten werden dann von dem Archivpersonal rekonstruiert in Form von “Datenforensik” 
• Idealfall – Metadaten als Beiprodukt des Survey Prozesses bzw. der Toolverwendung







Metadatenstandard für die Sozialwissenschaften – DDI Lifecycle

• Data Documentation Initiative (DDI) ist der führende quantitative Metadatenstandard für
sozialwissenschaftliche Studien

• Dokumentiert wird nicht die Filestruktur von Ergebnisdateien sondern im Falle von DDI v3.3 
z.B. der Inhalt des komplettes Studienverlauf vom Design bis zur Archivierung

• Momentan pflegt die DDI Alliance drei verschiedene Ausprägungen des Standards

− DDI Codebook (aktuelle Version: 2.5) als XML Schema
− DDI Lifecycle (aktuelle Version: 3.3) als XML Schema
− DDI “Next Generation” (kommende 4.0 Version) als RDF/JSON LD

• Die meisten Organisationen verwenden inzwischen DDI Lifecycle v3.2 da mit dieser Version der 
komplette Lifecycle abgebildet warden kann



DDI Lifecycle 3.3 Modell



Metadatengetriebenes Survey Management

Software: IAB Metadata Portal (TBA21)
Metadata Standard: DDI Lifecycle 3.2



Metadatengetriebener Datenerhebungsprozess (Mobil)

Software: Rogatus Survey / Aitema Mobile Client (TBA21)
Metadata Standard: DDI Lifecycle 3.2



Metadatengetriebener Publikationsprozess

Software: Invenio 0.99 (CERN)
Metadata Standards: MARC21 / DataCite



Metadatengetriebene Sekundäranalysen aus dem Repository

Software: FORSbase (FORS)
Metadata Standard: DDI Lifecycle 3.2



Problemstellungen

• Toolchains in den meisten Domänen nicht vollständig ausgeprägt
• Metadatenstandards bei Wissenschaftler*innen nicht besonders beliebt
• Oftmals Verwendung proprietärer Formate und Standards
• Umsetzung der Metadatenstandards in Tools oftmals noch nicht gegeben
• Umsetzung von Toolchains in grossen Infrastrukturprojekten welche über die Konzeptionsphase oder

erste einfache Tools nicht hinauskommen (z.B. Data Without Boundaries / EU Ebene)



Empfehlungen

• Verwendung von Tools mit Unterstützung von Metadatenstandards und offenen Schnittstellen
• Infrastrukturprojekte mit pragmatischer Umsetzung von Tools
• Umsetzung von durchgehenden Metadatenstandards innerhalb von Tools
• Einbettung der einzelnen Tools in Datenmanagementsysteme
• Verwendung archivfähiger Formate
• Etwas mehr Fokus auf Umsetzung in der IT als auf wissenschaftliche Konzepte
• Verwendung von semantischen Konzepten und Linked Open Data
• Verwendung von offenen Standards, offenen Publikationsformaten und Open Source



Haben Sie noch irgendwelche Fragen?
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